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2021: Eine volle Agenda?!

Tür zum Glück

Lass Dich fallen. Lerne Schlangen zu 
beobachten.
Pflanze unmögliche Gärten.
Lade jemand Gefährlichen zum Tee ein.
Mache kleine Zeichen, die „ja“ sagen
und verteile sie überall in Deinem Haus.

Werde ein Freund von Freiheit und 
Unsicherheit.
Freue Dich auf Träume.
Weine bei Kinofilmen,
schaukle so hoch Du kannst mit einer 
Schaukel bei Mondlicht.

Pflege verschiedene Stimmungen,
verweigere Dich, „verantwortlich zu sein“ – 
tu es aus Liebe!
Mache eine Menge Nickerchen.
Gib Geld weiter. Mach es jetzt. Das Geld 
wird folgen.
Glaube an Zauberei, lache eine Menge.
Bade im Mondschein.

Träume wilde, phantasievolle Träume.
Zeichne auf Wände.
Lies jeden Tag.
Stell Dir vor, Du wärst verzaubert.
Kichere mit Kindern. Höre alten Leuten zu.
Öffne Dich. Tauche ein. Sei frei. Preise Dich 
selbst.

Lass die Angst fallen, spiele mit allem.
Unterhalte das Kind in Dir. Du bist 
unschuldig.
Baue eine Burg aus Decken. Werde nass. 
Umarme Bäume.
Schreibe Liebesbriefe.

Joseph Beuys

Am Anfang eines neuen Jahres ist meine Agenda meis-
tens schon gut gefüllt: Mit dienstlichen und privaten 
Terminen, mit Zeiten, die ich mir für Ferien freihalte, 
mit Anlässen, auf die ich mich freue und solchen, die 
mir Sorgen bereiten. 

Die Agenda ist gefüllt mit Anlässen, die ich planen 
kann und muss. Im zurückliegenden Jahr haben wir 
aber erleben müssen, dass sich Planungen in Luft auf-
lösten. Veranstaltungen konnten nicht stattfinden, Fei-
ern mussten verschoben und abgesagt werden, und ob 
sie überhaupt noch nachgeholt werden können, ist un-
sicher. Diese Erfahrung betraf uns nicht nur als Einzel-
ne, sondern als Gesellschaft im Ganzen. Die Unsicher-
heit bereitet Stress und ist mehr als nur lästig. 

Der Kalender ist aber zum Glück auch gefüllt mit An-
lässen, die uns einfach erinnern an Erlebnisse und 
Begegnungen in der Vergangenheit, die uns niemand 
nehmen kann. Jahrestage und Geburtstage im persön-
lichen Umfeld erinnern uns an Erlebnisse und Begeg-
nungen mit Verwandten und Freunden, und auch an 
eigene Lebensstationen. Jahrestage und Gedenktage 
im grösseren Umfeld erinnern an Menschen und Ereig-
nisse, die unser Leben geprägt haben. 
50 Jahre ist es her, dass in der Schweiz das Frauen-
stimmrecht eingeführt wurde. 

100 Jahre ist es her, dass der Berner Pfarrer und Sprach-
künstler Kurt Marti geboren wurde, ebenso wie der 
Schriftsteller und Dramatiker Friedrich Dürrenmatt 
und der Künstler Joseph Beuys. Ich erinnere mich an 
eine Begegnung mit ihm. Ich habe ihn erlebt als verstö-
renden Visionär. Mich aber auch begeistern lassen von 
seinem Mut, neu und offen zu denken.
Ingo Koch
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Kirchenpflege

Zwischendurch haben wir auch ge- 
lacht… Ein Dank an Peter Geiser für 42 
Jahre Engagement in der Kirchge- 
meinde. 

Peter Geiser 
und seine Frau 
Ruth erinnern 
sich noch gut 
an ein Erlebnis 
1978, als sie 
von Reinach 
nach Aesch ge-

zügelt sind. Damals gab es noch den 
Neuzuzüger-Apéro der Reformier-
ten Kirchgemeinde. Nach einem in-
teressanten und geselligen Abend 
dankte Peter Geiser dem damaligen 
Präsidenten Hansruedi Wyss für 
den gelungenen Anlass. Kurze Zeit 
später sprach Herr Wyss ihn an, ob 
er nicht in der Kirchenpflege mitma-
chen wolle. Da ihm die Kirche schon 
immer am Herzen lag, war er bereit 
und übernahm das Ressort Bauen. 
Renovationen von Kirche und Stein-
ackerhaus gaben zu planen und zu 
entscheiden, das Sekretariat der 
Kirchgemeinde wurde von Kartei-
karten auf Computer umgestellt, 
nicht nur Pfarrerinnen und Pfarrer 
kamen und gingen, so vieles hat sich 
in diesen 42 Jahren verändert. Dass 

heute Lektorinnen und Lektoren im 
Gottesdienst mitwirken, zeigt die ge-
meinsame Verantwortung von Pfarr-
amt und Kirchenpflege in allen Be-
reichen des kirchlichen Lebens. «Wir 
haben uns bemüht, aber am Schluss 
sagt ein Anderer, ob wir es richtig 
gemacht haben …» fasst Peter Geiser 
seine verantwortungsvolle Gelassen-
heit in Worte.
Drei Amtszeiten lang hat Peter Gei-
ser dann auch die Kirchgemeinde 
Aesch-Pfeffingen auf der Synode, 
dem baselländischen Kirchenparla-
ment, vertreten und wirkte dort in 
der Wahlprüfungskommission mit. 
Nach 42 Jahren im freiwilligen En-
gagement für die Reformierte Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen beendet 
Peter Geiser zum Ende dieses beson-
deren Jahres 2020 seine kirchlichen 
Aufgaben. 
Wir wünschen ihm und seiner 
Frau weiterhin alles Gute und 
noch viele gute Erlebnisse in der 
Kirchgemeinde. 
Für die Kirchenpflege: Ingo Koch

Donnerstag, 28. Januar, 19 Uhr: eine 
halbe Stunde Text, Stille und Musik.
„Seid barmherzig, wie auch euer Va-
ter barmherzig ist“ – so lautet die Jah-
reslosung 2021. Barmherzigkeit, ein 

altmodisches 
Wort, möch-
ten wir in der 
A t e m p a u s e 
mit Bedeu-
tung füllen 
und in unsere 
Zeit überset-
zen. Barmher-
zigkeit hat zu 
tun mit Zu-

neigung und Angenommensein; diese 
Zuwendung macht uns Menschen erst 
lebensfähig.
Die Feier gestalten Ruth Bula, An-
nemarie Polak, Heidi Stark, Inga 
Schmidt und am Klavier Mariann Wid-
mer. Herzliche Einladung!   
INga Schmidt

Atempause

Ökumenische Chinderfiir
Der Chilebär lädt alle Kinder von 
2 bis 6 Jahren mit ihren Familien 
am Sonntag, 31. Januar um 17 Uhr 
in die katholische Kirche ein.  



3.
 S

on
nt

ag
	

Ö
ku

m
en

is
ch

er
 G

ot
te

sd
ie

ns
t z

um
 J

ah
re

sb
eg

in
n

10
.3

0	
Ki

rc
he

 S
t. 

M
ar

tin
 in

 P
fe

ffi
ng

en
. P

fa
rre

r I
ng

o 
Ko

ch
, 	 

	
Di

ak
on

 A
lo

is
 S

ch
ul

er

5.
 D

ie
ns

ta
g	

St
er

ns
in

ge
n 

in
 A

es
ch

 u
nd

 P
fe

ffi
ng

en
ab

 1
7.

00
	

St
ar

t b
ei

 d
er

 R
ef

or
m

ie
rte

n 
Ki

rc
he

 A
es

ch
 b

zw
. K

irc
he

 S
t. 

	
M

ar
tin

 P
fe

ffi
ng

en

6.
 M

itt
w

oc
h	

St
er

ns
in

ge
n 

in
 A

es
ch

 u
nd

 P
fe

ffi
ng

en
ab

 1
7.

00
	

St
ar

t b
ei

 d
er

 K
at

ho
lis

ch
en

 K
irc

he
 A

es
ch

 b
zw

. K
irc

he
 S

t. 
	

M
ar

tin
 P

fe
ffi

ng
en

8.
 F

re
ita

g	
55

pl
us

. W
an

de
ru

ng
 M

et
ze

rle
n–

He
ul

en
ho

f–
Ro

de
rs

do
rf

9.
30

	
Tr

ef
fp

un
kt

 Tr
am

st
at

io
n 

Ae
sc

h 
Do

rf 
(A

bf
ah

rt 
Bu

s 
68

 9
.4

1h
)

	
Au

sk
un

ft 
üb

er
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

+ 
An

m
el

du
ng

 e
rfo

rd
er

lic
h 

an
 

	
An

na
m

ar
ie

 H
or

at
, T

el
. 0

61
 7

51
 2

9 
48

 o
de

r 0
79

 4
89

 0
4 

84

10
. S

on
nt

ag
	

G
ot

te
sd

ie
ns

t z
ur

 A
m

ts
ei

ns
et

zu
ng

 d
er

 K
ir

ch
en

pfl
eg

e
10

.0
0	

un
d 

Ve
ra

bs
ch

ie
du

ng
 d

es
 S

yn
od

al
en

 P
et

er
 G

ei
se

r
	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

r I
ng

o 
Ko

ch
 u

nd
 

	
Pf

ar
re

rin
 In

ga
 S

ch
m

id
t, 

Di
an

a 
Ba

uc
hi

ng
er

, T
ro

m
pe

te
, 

	
M

ar
ia

nn
 W

id
m

er
, O

rg
el

12
. D

ie
ns

ta
g	

Fr
au

en
ve

re
in

. L
ot

to
m

at
ch

14
.0

0	
St

ei
na

ck
er

ha
us

. A
nm

el
du

ng
 b

is
 D

ie
ns

ta
g,

 5
.1

.2
1 

an
 

	
An

na
m

ar
ie

 H
or

at
, T

el
. 0

61
 7

51
 2

9 
48

 o
de

r  
07

9 
48

9 
04

 8
4 

	
od

er
 h

or
at

.a
nn

e@
bl

ue
w

in
.c

h

13
. M

itt
w

oc
h	

Ka
m

in
ge

sp
rä

ch
19

.3
0	

St
ei

na
ck

er
ha

us
 m

it 
Pf

ar
re

r I
ng

o 
Ko

ch

17
. S

on
nt

ag
	

G
ot

te
sd

ie
ns

t
10

.0
0	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

rin
 In

ga
 S

ch
m

id
t

	 24
. S

on
nt

ag
	

G
ot

te
sd

ie
ns

t
10

.0
0	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

rin
 In

ga
 S

ch
m

id
t

17
.0

0	
Er

st
er

 A
es

ch
er

 K
on

ze
rt

ab
en

d
	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. D

ie
go

 A
re

s,
 C

em
ba

lo
.

	
Ei

nt
rit

t f
re

i, 
Ko

lle
kt

e

28
. D

on
ne

rs
ta

g	
A

te
m

pa
us

e
19

.0
0	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. T

ex
t –

 M
us

ik
 –

 S
til

le
	

ge
st

al
te

t v
on

 d
er

 G
ru

pp
e 

At
em

pa
us

e 
m

it 
M

ar
ia

nn
 

	
W

id
m

er
, K

la
vi

er

29
. F

re
ita

g	
Se

ni
or

en
na

ch
m

itt
ag

. S
ch

ei
ch

 Ib
ra

hi
m

14
.3

0	
St

ei
na

ck
er

ha
us

, m
it 

N
ol

di
 L

äp
pl

e 
un

d 
An

ne
m

ar
ie

 P
ol

ak
.

31
. S

on
nt

ag
	

G
ot

te
sd

ie
ns

t
10

.0
0	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

r I
ng

o 
Ko

ch

17
.0

0	
Ö

ku
m

en
is

ch
e 

Ch
in

de
rfi

ir
 fü

r C
hl

i u
nd

 G
ro

ss
 

	
Ka

th
ol

is
ch

e 
Ki

rc
he

 A
es

ch
. F

ür
 2

- b
is

 6
-jä

hr
ig

e 
Ki

nd
er

 
	

m
it 

ih
re

n 
El

te
rn

.

Je
de

n	
55

pl
us

. J
as

se
n 

im
 R

es
t. 

Ti
po

, H
au

pt
st

ra
ss

e 
98

2.
 D

ie
ns

ta
g	

14
 U

hr
, A

us
ku

nf
t: 

Ha
rry

 B
ru

de
r, 

Te
l. 

06
1 

46
1 

58
 8

4

Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag am Freitag, 29. Januar ab 
14.30 Uhr zum Thema: Scheich Ibra-
him, ein Basler im Orient – Johann 
Ludwig Burckhardt.

Anfang des 19. Jahrhunderts bereiste 
Burckhardt im Auftrag einer englischen 
Gesellschaft Ägypten und den Nahen 
Osten, die damals in Europa noch weit-
gehend unbekannt waren. Dabei gelang 
ihm die Wiederentdeckung des grossen 
Tempels von Abu Simbel in Ägypten und 
der Felsenstadt Petra in Jordanien. Nol-
di Läpple schildert Burckhardts Leben 
und führt uns mit seinen Bildern auf 
die Spuren Scheichs Ibrahim in Ägypten 
und Jordanien. Unser kreatives Zusam-
mensein mit vorgeschriebener Distanz 
beinhaltet auch ein kleines Zvieri.
Annemarie Polak

Seniorennachmittag
Auslandreise 25. September bis 2. 
Oktober 2021 in die Normandie-Bre-
tagne. Corona bedingt musste unsere 
Auslandreise im Mai 2020 abgesagt 
werden.  In Absprache mit unserem 
Reiseveranstalter (Twerenbold) haben 
wir uns entschlossen, diese Reise erst 
im kommenden Herbst durchzufüh-
ren, in der Hoffnung, dass wir dann  
Corona überwunden haben. Programm 
und Preise bleiben in etwa gleich. Rou-
te: Aesch, Beaune– Chartres, in Giver-
ny besuchen wir den Garten des Ma-
lers Claude Monet. Weiterfahrt nach 
Cean, Besuch in der weltbekannten 
Tappisserie in Bayeux. In Arroman-
ches besichtigen wir das Musée du 
Déparquement. Weiter geht es nach St. 
Malo. Höhepunkt unserer Reise dürfte 
der Besuch der Insel  Jersey sein. Über 
Orléans und Dijon Rückfahrt nach 
Aesch. Detaillierte Informationen und 
Auskünfte: Annamarie Horat, Tel. 061 
751 28 29 oder horat.anne@bluewin.ch.

Am Dienstag, 12. Januar, findet um 14 
Uhr im Steinackerhaus der traditio-
nelle Lottomatch-Nachmittag statt.  
Dazu laden wir Sie herzlich ein. Wir 
freuen uns, mit vielen spielfreudigen 
Frauen einen kurzweiligen Nachmit-
tag zu verbringen.  Wir hoffen, dass 
wir diesen Anlass trotz Corona (mit 
den nötigen BAG-Auflagen) durch-
führen können.  Aus diesem Grund 
ist eine Anmeldung zwingend bis am 
5. Januar an: Annamarie Horat, Tel. 
061751 29 48, 079 489 04 84, horat.
anne@bluewin.ch.    Annamarie Horat

Frauenverein
Am Sonntag, 24. Januar findet um 17 
Uhr in der Reformierten Kirche Aesch 
der erste von drei Aescher Konzert-
abenden statt. Diego Ares, Cemba-
lo spielt aus der Sammlung „Flores 
de Musica“ von Antonio Martin y 
Coll, einem spanischen Komponis-
ten und Franziskanermönch des 17. 
Jahrhunderts.

Diego Ares spielte zahlreiche Kon-
zerte in Europa, Kanada und Japan. 
Seine Soloeinspielungen wurden von 
der Presse hoch geschätzt, u.a. 2017 
die Aufnahme der Goldberg-Varia-
tionen von J.S. Bach und er gewann 
renommierte Preise, u.a. wurden 
seine Einspielungen mit dem Dia-
pason d’or ausgezeichnet. Mit den 
Goldberg-Variationen hat Diego Ares 
das Publikum der Aescher Konzert-
abende schon vor vier Jahren begeis-
tert. Herzliche Einladung zu einem 
weiteren wunderbaren Cembalo-
Abend. Der Eintritt ist frei, es wird 
eine Kollekte am Ausgang erbeten. 
Die Plätze sind wegen der Corona-
Massnahmen eingeschränkt, Platzre-
servation möglich unter widmer.ma-
riann@gmx.ch, Telefon 061 691 73 61.  
Die Musikkommission: 

Inga Schmidt, Mariann Widmer

Aescher Konzertabende

Diego Ares, Cembalo

Das Sternsingen findet am 5./6. 
Januar in Aesch und Pfeffingen 
statt. In diesem Jahr verzichten 
wir auf eine Aussendungsfeier in 
der Kirche. Wir hoffen aber, dass 
es möglich sein wird, dass die 
Kinder den Segen zu den Men-
schen bringen können.
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Corona-Massnahmen
Bei Drucklegung war noch nicht 
sicher, ob wir alle Gottesdienste 
und Veranstaltungen wie vorge-
sehen durchführen können. Bitte 
informieren Sie sich über kurz-
fristige Änderungen auf www.
erkap.ch, im Wochenblatt oder 
rufen Sie beim Pfarrteam oder 
im Sekretariat an. Wir danken 
für Ihr Verständnis.

Amtswochen
19.12. bis 01.01.2021
Pfarrerin Inga Schmidt

02.01. bis 15.01.2021
Pfarrer Ingo Koch

16.01. bis 29.01.2021
Pfarrerin Inga Schmidt

30.01. bis 05.02.2021
Pfarrer Ingo Koch
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Redaktion Agenda: Martina Zubler
Gestaltung: particletree.ch
Druck: Druckerei Dürrenberger, 
Arlesheim
Fotos: zVg 
Geht 9 mal jährlich an alle Mitglieder 
der Evangelisch-Reformierten Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen.
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Amtseinsetzung
Im Gottesdienst am Sonntag, 10. Ja-
nuar um 10 Uhr werden die gewählten 
Kirchenpflegerinnen und Kirchen-
pfleger für die kommenden vier Jahre 
in ihr Amt eingesetzt.
Wir freuen uns, dass sich sieben Frau-
en und Männer bereit erklärt haben, 
weiterhin diese verantwortungsvolle 
Aufgabe zum Wohl unserer Kirchge-
meinde anzunehmen: Ruth Bula, Urs 
David, Marianne Häring, Andrea Hoss-
feld, Daniel Lobstein, Roger Palmberg 
und Martin Studer. Ebenfalls in die-
sem Gottesdienst wird Peter Geiser   
als langjähriges Mitglied zunächst 
der Kirchenpflege und später der Sy-
node verabschiedet. Zu diesem Got-
tesdienst, der musikalisch von Diana 
Bauchinger, Trompete und Mariann 
Widmer, Orgel gestaltet wird, laden 
wir Sie ganz herzlich ein.
Das Pfarrteam: Ingo Koch, Inga Schmidt

Wanderung am Freitag, 8. Januar von 
Metzerlen über Heulenhof nach Ro-
dersdorf (Wanderzeit ca. zwei Stunden).
Von Metzerlen wandern wir Richtung 
Mariastein / Rebberg, nach einem kur-
zen Aufstieg zum Heulenhof haben 
wir bei gutem Wetter einen wunder-
baren Blick auf die Landskron. Durch 
Wiesen und Wald erreichen wir das 
Restaurant Bahnhöfli in Rodersdorf, 
wo wir zum Mittagessen erwartet wer-
den. Wer nicht im Restaurant essen 
möchte, kann nach der Wanderung di-
rekt heimfahren. Treffpunkt: 9.30 Uhr, 
Tramstation 11 Aesch Dorf, Abfahrt 
Bus 68 9.41 Uhr. Mitnehmen: U-Abo, 
ev. Tageskarte, gute Schuhe, Stöcke 
und Identitätskarte.
Eine Anmeldung zur Wanderung wie 
auch zum Mittagessen ist zwingend 
erforderlich bei der Wanderleitung: 
Telefon 061 751 29 48 / 079 489 04 84.
Annamarie Horat

Wanderung 55plus Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristin
|Nadia Lanza
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.lanza@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch


